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Für alle, die anders sind -

und genau deshalb etwas Besonderes.
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Kapitel 1

Feuerstunde im Drachenberg

Hoch oben am Drachenberg ging die Sonne auf.

Ihre goldenen Strahlen fielen durch das große Loch in der Felswand und kitzelten Sid an der Nase.

Sid nieste.

Ha-tschi!

Aus seinen Nasenlöchern flogen drei kleine Seifenblasen.

Sie schwebten durch sein Zimmer, glitzerten rosa, blau und gelb und zerplatzten leise an der Decke.

Plopp. Plopp. Plopp.

Sid seufzte.

Sid war ein Drache. Ein richtiger, echter Drache mit grünen Schuppen, kleinen Flügeln und spitzen Zähnen. Seine Flügel waren noch zu klein zum Fliegen. Das lernten Drachenkinder erst, wenn sie größer waren.

Doch eine Sache war bei Sid anders als bei allen anderen Drachenkindern:

Sid konnte kein Feuer spucken.

Kein winziges Flämmchen. Kein Rauchwölkchen. Nicht einmal ein kleiner Funke.

Stattdessen kamen aus seinem Maul immer nur Seifenblasen.

Große Seifenblasen. Kleine Seifenblasen. Bunte Seifenblasen.

Aber eben keine Flammen.

„Sid! Aufstehen!“, rief Mama Mila von unten.

„Heute ist Feuerstunde in der Drachenschule!“

Sid zog sich die Decke über den Kopf.

Feuerstunde.

Schon bei dem Wort wurde ihm ganz mulmig im Bauch.

Unten in der Drachenhöhle war wie jeden Morgen viel los. Mama Mila rannte mit drei Töpfen gleichzeitig durch die Küche. Ihre silberhellen Schuppen glänzten im Morgenlicht, und ihre kleine Brille rutschte ihr immer wieder von der Schnauze.

Aus einem Topf rauchte es.

Aus dem zweiten qualmte es.

Und aus dem dritten hörte man ein lautes:

Blubber-blubber-blubb!

„Toni, nicht die heißen Steine essen!“, rief Mama Mila. „Die sind noch viel zu heiß! Leni, lass deinen Bruder in Ruhe! Und wo ist eigentlich Sid?“

Sie schaute sich um und zählte.

„Eins, zwei … Moment mal.“

Dann rief sie: „Sid! Komm frühstücken, mein Schatz!“

Sid tappte langsam die Treppe hinunter.

Auf dem Tisch lag ein großes Stück glühende Kohle. Das war ein ganz normales Frühstück für Drachen.

„Guten Morgen, mein Kleiner!“, sagte Mama Mila und drückte Sid einen Kuss auf die Stirn. „Hast du gut geschlafen? Pass auf, die Kohle ist noch warm!“

Dann wuselte sie schon wieder weiter, bevor Sid antworten konnte.

Sid setzte sich an den Tisch und schaute auf seine Kohle.

Toni biss hinein.

Knack!

Aus seinem Maul sprühten kleine Funken.

Leni biss hinein.

Knister!

Sie spuckte sogar zwei Funken gleichzeitig.

Sid biss auch hinein.

Er kaute langsam.

Dann holte er tief Luft.

Pffft.

Eine Seifenblase schwebte aus seinem Maul.

Toni und Leni kicherten.

Sid schaute schnell zu Mama Mila. Aber sie hatte nichts bemerkt. Sie suchte schon wieder nach Tonis Schuhen.

Nach dem Frühstück packte Sid seine Schultasche.

Ein Buch über das Feuermachen.

Ein Übungsstein.

Und sein Lieblingskuscheltier: eine kleine Stoffflamme, die Mama Mila ihm einmal genäht hatte.

Sid drückte die Stoffflamme kurz an sich.

In seinem Bauch fühlte es sich an, als wären viele kleine Mücken hineingeflogen.

„Beeil dich, Sid!“, rief Toni von der Tür. „Wir wollen vor allen anderen da sein!“

„Ja!“, rief Leni. „Vielleicht dürfen wir heute die großen Flammen üben!“

„Geht schon vor“, sagte Sid leise.

Toni und Leni flitzten los. Beim Laufen spuckten sie kleine Funken in die Luft. Sie konnten einfach nicht anders.

Sid trottete langsam hinterher.

Der Weg zur Drachenschule führte einen schmalen Felspfad hinab. Über Sids Kopf flatterten zwei Bergkrähen vorbei. Aus den anderen Drachenhöhlen kamen jetzt überall Drachenkinder herausgestürmt.

Manche übten schon im Gehen das Feuerspucken.

Whoosh!

Fauch!

Knister!

Kleine Flammen schossen in alle Richtungen.

Sid duckte sich.

Vor ihm entdeckte er Brako.

Brako war der größte Drachenjunge in der Klasse. Er holte tief Luft und ließ eine riesige Flamme in den Himmel schießen. Die Flamme war so groß, dass eine kleine Wolke erschrocken zur Seite huschte.

Ein paar Drachenkinder jubelten.

Sids Magen zog sich zusammen.

Am liebsten wäre er umgekehrt.

Aber das Schultor war schon zu sehen.

Zu spät.

In der Drachenschule stand Lehrer Rauchbart bereits vor der Klasse. Er war ein großer alter Drache mit einem langen grauen Bart, der immer ein bisschen qualmte.

„Heute“, sagte Rauchbart mit tiefer Stimme, „üben wir das Feuerspucken. Einer nach dem anderen.“

Er sah in die Runde.

„Brako, du fängst an.“

Brako trat nach vorne. Er stellte sich breitbeinig hin, hob den Kopf und holte tief Luft.

Dann spuckte er:

WHOOOOSH!

Eine große Flamme schoss aus seinem Maul.

„Sehr gut“, sagte Rauchbart und nickte zufrieden.

Brako grinste stolz.

Dann war Mimi dran.

Wusch!

Auch sie spuckte Feuer.

Dann Nala.

Fauch!

Dann Kira.

Pfff-krrr!

Alle spuckten Feuer.

Alle.

Sid wurde immer kleiner auf seinem Platz.

Dann sagte Rauchbart:

„Sid. Du bist dran.“

Sids Herz machte einen Hüpfer.

Nicht vor Freude.

Er stand langsam auf. Seine kleinen Krallen zitterten. Schritt für Schritt ging er nach vorne.

Die ganze Klasse schaute ihn an.

Sid holte tief Luft.

Und noch tiefer.

Und noch tiefer.

Er dachte an Feuer.

An Funken.

An Rauch.

An alles, was ein richtiger Drache können sollte.

Dann öffnete er sein Maul.

Pffft-blubb.

Eine einzige, große Seifenblase flog heraus.

Sie schimmerte in allen Farben des Regenbogens und stieg langsam zur Decke.

Einen Moment lang war es ganz still.

Dann lachte die Klasse.

„Seifenblasen-Sid!“, rief Brako.

Ein anderes Drachenkind kicherte. „Der kann nicht mal Feuer!“

Sid spürte, wie sein Gesicht heiß wurde.

Die Seifenblase schwebte weiter zur Decke, ganz ruhig und schön. Aber Sid konnte sie nicht schön finden. Nicht jetzt.

Lehrer Rauchbart schüttelte den Kopf.

„Sid“, sagte er, „du musst zu Hause mehr üben.

Mehr kann ich dir im Moment nicht sagen.“

Sid nickte stumm und setzte sich wieder auf seinen Platz.

Er starrte auf den Boden.

Die Seifenblase schwebte noch immer unter der Decke.

Nach der Schule liefen die anderen Drachenkinder lachend und rufend nach Hause.
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